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Titelpositionierung

Die Fachzeitschriften «WALD und HOLZ» / «LA FORÊT» von 
WaldSchweiz (Verband der Schweizer Waldeigentümerinnen 
und Waldeigentümer) erscheinen zehnmal jährlich im 
Format A4 mit einem ansprechenden Layout und durch-
gehend vierfarbig. Beide Titel sind abonniert und decken 
die professionelle schweizerische Forstbranche praktisch 
vollständig ab. Auch für den Baumpfleger sind sie gut 
verankert. Der Anzeigenschluss ist jeweils nur gerade 
zwei Wochen vor Erscheinen, damit kann sehr kurzfristig 
geworben werden.

Gründungsjahre WALD und HOLZ 1919, LA FORÊT 1947

Redaktion Ralph Möll, Chefredaktor
ralph.moell@waldschweiz.ch, redaktion@waldschweiz.ch

Herausgeber und Verlag Benno Schmid, Verlagsleiter,
benno.schmid@waldschweiz.ch 
WaldSchweiz, Rosenweg 14, Postfach, CH-4502 Solothurn,  
T +41 32 625 88 00, info@waldschweiz.ch 
www.waldschweiz.ch

Leitung Medienberatung Martin Traber 
T +41 44 928 56 09, martin.traber@fachmedien.ch

Sachbearbeitung Josta Heller 
T +41 44 928 56 10, waldundholz@fachmedien.ch

Auflagen / Leserschaft

Leserschaft 
WALD und HOLZ (WEMF/KS 2024)	 5 512 Exemplare
LA FORÊT (WEMF/KS 2024)	 1 423 Exemplare
Total	 6 935 Exemplare 

Leserschaft 
Die Fachzeitschriften richten sich vor allem an Waldbe-
sitzerinnen und Waldbesitzer; das heisst Vertreterinnen 
und Vertreter von Bürgergemeinden, Einwohnergemeinden, 
Korporationen, aber auch an die privaten Waldbesitzer 
wie z. B. Landwirte. Des Weiteren: Förster und Forstbetriebs-
leiterinnen, Baumpfleger und Forstwartinnen, Forstinge-
nieure (Forstdienst, Lehre, Forschung, Ingenieurbüros usw.), 
Forstunternehmerinnen und Holzverarbeiter (Sägereien, Holz 
verarbeitende Industrie usw.).

Zurück zur Übersicht

Abonnemente Preise in CHF inkl. MWST.
Jahresabonnement Schweiz	 98.–
Jahresabonnement Ausland	 130.–
Jahresabonnement ermässigt	 68.–
Lernende, Studierende sowie 
AHV-Rentnerinnen und -Rentner
(nur gegen gültige Bescheinigung)

Einzelheftpreis	 10.–

Mit der Fachzeitschrift WALD und HOLZ erreichen Sie die professionelle 
Schweizer Forstbranche ohne Streuverluste.
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Die Studie wurde an zwei Standorten in 
Schutzwäldern der Misoxer Gemeinden 
Lostallo und Soazza durchgeführt. Der 
Standort Soazza befindet sich am Osthang 
auf 950 bis 1200 m ü. M. und liegt in einem 
Nadelmischwald mit Weisstanne. Der 
Standort Lostallo befindet sich am West-
hang in einem etwas höher gelegenen, von 
Weisstannen dominierten Nadelwald (1250 
bis 1500 m ü. M.). Die Verjüngungsdynamik 
der Weisstanne wurde in 30 Probekreisen 
mit einem Radius von je 5 m ermittelt  
(14 davon in Lostallo und 16 in Soazza), in 
denen die Verjüngung in den Sommern 2016, 
2019 und 2022 erhoben wurde.

Jeder Probekreis wurde gezielt rund 
um bereits vorhandene Weisstannenver-
jüngung gelegt. Bei jeder Aufnahme wurde 
zuerst alle in den Probekreisen wachsende 
Weisstannenverjüngung (alle Weisstannen 
mit einer Höhe zwischen 10 und 200 cm) 
relativ zum markierten Probekreiszent-
rum georeferenziert. Aus serdem wurden 
deren Höhen gemessen. Anschliessend 
wurde ermittelt, wie stark sie verbissen 
sind. Dazu kamen die vier Klassen gemäss 
Kupferschmid et al. (2014) zur Anwendung: 
Kein Verbiss (Klasse 1), Nur die Endknospe 
verbissen (Klasse 2), Ein Teil des letzten Hö-
henzuwachses verbissen (Klasse 3), Grosse 
Teile des Höhenzuwachses oder alle End- 
und Seitentriebe stark abgeäst (Klasse 4).

In jedem Probekreis wurde jeweils auch 
erfasst, wie viel Weisstannenansamung 
(Höhe <10 cm) vorhanden ist. Bei der 
letzten Aufnahme im Jahr 2022 wurden in 
jedem Probekreis zusätzlich die Präsenz 

von Verjüngung anderer Baumarten (Höhe 
10 bis 200 cm) und deren Verbissstärke 
erhoben. Das potenzielle Höhenwachstum 
der Weisstanne ohne Wildeinfluss wurde 
im Jahr 2022 an der Verjüngung in zwei 
bestehenden Kontrollzäunen am Standort 
Lostallo ermittelt (Bild 1). Ausserdem 
wurden die Bilder einer Wildkamera 
ausgewertet, die von November 2016 bis 
März 2018 am Standort Lostallo betrieben 
wurde, um qualitative Informationen über 
die Zusammensetzung und Häufigkeit der 
besuchenden Wildtierarten zu erhalten.

Grosses Tannenverjüngungspotenzial
Die Ergebnisse der vorliegenden Studie 
zeigen, dass das natürliche Verjüngungspo-
tenzial der Weiss tanne in den untersuchten 
Bergwäldern im Misox grundsätzlich gross 
ist. Im von Weiss tannen dominierten Nadel-
wald in Lostallo war die Anzahl Weisstannen 
<10 cm in allen drei Jahren grösser als im 
Nadelmischwald am Standort Soazza, wo die 
Weisstanne nur beigemischt ist (Grafik 1A). 
Die Schwankungen zwischen den drei Er-
hebungen sind wohl hauptsächlich auf die 
von Jahr zu Jahr unterschiedliche Samenpro-
duktion der Weisstanne zurückzuführen, die 
üblicherweise einen zwei- bis dreijährigen 
Mastzyklus durchläuft.

Trotz dieser hohen – und für eine nach-
haltige Verjüngung durchwegs genügen-
den – Ansamung an beiden Standorten 
wuchsen im Beobachtungszeitraum von 
2016 bis 2022 sowohl in Lostallo als 
auch in Soazza nur wenige Weisstannen 
auf (Grafik 1B). Neben der Weisstanne 

wurde in Lostallo Verjüngung von Fichte 
und wenigen Lärchen gefunden sowie in 
Soazza ausserdem vereinzelt Birke, Eiche, 
Edelkastanie, Linde und Vogelbeere.

Wildverbiss verhindert Tannenverjüngung
Der Anteil der Weisstannenverjüngung mit 
Verbissschäden nahm an beiden Standorten 
zwischen 2016 und 2022 von 33% (Lostal-
lo) beziehungsweise 25% (Soazza) auf fast 
100% zu (Grafik 1C). Damit ging ein deutli-
cher Anstieg der Verbissintensität einher. 
Während die Weisstannenverjüngung im 
Sommer 2016 kaum oder nur geringfügig 
verbissen war, zeigte sich im Sommer 
2022 an beiden Standorten überwiegend 
eine starke Verbissschädigung (Grafik 1D). 
Dies deutet auf einen stark zunehmenden 
Verbissdruck hin, der deutlich über dem von 
Eiberle und Nigg (1987) für eine nachhaltige 
Verjüngung festgelegten Grenzwert von 9% 
pro Jahr liegt.

Der Höhenzuwachs der Weisstannenver-
jüngung war zwischen 2019 und 2022 in den 
nicht eingezäunten Probekreisen mit durch-
schnittlich weniger als einem Zentimeter 
pro Jahr sehr gering. Ein erheblicher Teil 
der Weisstannen verlor in diesem Zeitraum 
sogar an Höhe, was darauf hindeutet, dass 
diese zumindest einen Teil ihrer Endtriebe 
verloren hatten. Im Gegensatz dazu wiesen 
die Weisstannen in den Kontrollzäunen 
im gleichen Zeitraum einen etwa fünfmal 
grösseren Höhenzuwachs auf (Grafik 2). 
Dies sind klare Hinweise darauf, dass der 
Wildverbiss der Hauptgrund für das geringe 
Höhenwachstum und die geringe Dichte der 

Grafik 1: Mittlere Anzahl Weisstannenansamung (Höhe <10 cm) (A) und -verjüngung (Höhe 10–200 cm) (B) pro Probekreis in Lostallo (helle Far-
be) und Soazza (dunkle Farbe) sowie Verbisshäufigkeit (C) und -stärke (D) von unverbissenen (Klasse 1) bis stark verbissenen (Klasse 4)  
Weisstannen (Höhe 10–200 cm). Die Boxplots zeigen den Median (schwarze durchgezogene Linie in der Box), das untere und obere Quartil  
(unteres und oberes Ende der Box) sowie die Streuung (senkrechte Striche) und Ausreisser (Punkte) der Datenreihen. Unterschiedliche Klein-
buchstaben (a, b) oberhalb der Plots kennzeichnen signifikante Unterschiede. Grafik: SLF
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Esther R. Frei1, Marco Conedera2, Peter 
Bebi1, Samuel Zürcher4, Alena Bareiss5, 
Laura Ramstein3, Nicola Giacomelli6,  
Alessandra Bottero1 | Der Klimawandel kann 
die Schutzfunktion von Gebirgswäldern be-
einträchtigen. Eine nachhaltige Verjüngung 
von klimaangepassten Schlüsselbaumarten, 

wie der Weisstanne (Abies alba Mill.), ist 
wichtig für die Erhöhung der Vielfalt und 
Resilienz in Schutzwäldern und somit für 
deren langfristige Funktionsfähigkeit. Al-
lerdings können hohe Wildtierdichten den 
Verjüngungserfolg beeinträchtigen. Um kon-
krete Massnahmen zur besseren Anpassung 
von Gebirgswäldern an den Klimawandel 
planen zu können, ist ein besseres Verständ-
nis der Wechselwirkungen zwischen Wald 
und Wildtieren entsprechend wichtig.

Forstfachleute weisen seit Langem dar-
auf hin, dass sehr grosse Wildbestände eine 
nachhaltige Waldverjüngung in Schutzwäl-

dern grossflächig behindern oder sogar 
vollständig verunmöglichen (zum Beispiel 
Bebi et al., 2023). Die verbissanfällige 
Weisstanne ist oft besonders betroffen, zum 
Beispiel in einigen Misoxer Schutzwäldern, 
in denen in den letzten Jahren auffällige 
Verjüngungsprobleme festgestellt wurden. 
Um das tatsächliche Ausmass des Problems 
zu untersuchen, hat die Eidgenössische 
Forschungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft (WSL) in dieser Region im Zeit-
raum von 2016 bis 2022 eine mehrjährige 
Beobachtungsstudie durchgeführt (siehe 
auch Frei et al., 2024).

Wilddruck verhindert Verjüngung 
von Weisstannen im Schutzwald
Wenig Erfolg trotz hohem Potenzial: Eine mehrjährige Studie zeigt, dass die natürliche  
Verjüngung der Weisstanne in den Schutzwäldern im Misox (GR) grundsätzlich möglich ist,  
dass aber starker Wildverbiss einen erfolgreichen Aufwuchs verhindert.

Die Autorinnen und Autoren sind aktuell für folgende 
Institutionen tätig: 1WSL-Institut für Schnee- und 
Lawinenforschung (SLF), Davos, 2, 3Eidgenössische 
Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 
(WSL), Cadenazzo respektive Birmensdorf, 4Fachstelle 
für Gebirgswaldpflege (GWP), Maienfeld, 5Eberhard 
Bau AG, Kloten, sowie 6Amt für Wald und Naturgefah-
ren, Graubünden (AWN), Roveredo.

Bild 1: Wildschutzzaun mit ungestörter und gut gedeihender Weisstannenverjüngung im Misox.  Foto: Esther Frei/SLF
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinung Schwerpunktthema
Weitere Themen (Änderungen vorbehalten)

Messen / Veranstaltungen

1 21.01.2025 04.02.2025 Holz als Hightech 
	· Vor- und Nachteile des Werkstoffes Holz auf 
der Makroebene
	· Einsatzmöglichkeiten/-grenzen
	· Textilien aus Holz

2 18.02.2025 04.03.2025 Wald und Klima 
	· Wald als CO

2
-Senken

	· Wie funktionieren Zertifikate?
	· Schädlingsresistenz

Tag des Waldes, 21.3. 

3 18.03.2025 01.04.2025 Fachkräfte
	· Warum ein Beruf im Forst?
	· Aus-/Weiterbildungsmöglichkeiten
	· Portraits erfahrener Berufsleute

Tag des Baumes, 25.4. 

4 15.04.2025 29.04.2025 Dos and Don‘ts im Wald
	· Biken, Jagen, Pilze sammeln
	· Forstarbeit
	· Waldkindergärten

5 20.05.2025 03.06.2025 Wald und Wasser
	· Waldboden als Wasserfilter
	· Kühlfunktion von Wald/Bäumen
	· Waldbewirtschaftung im Schutzgebiet

6 22.07.2025 05.08.2025 Forstmesse Forstmesse

7  19.08.2025 02.09.2025 CH-Holzwirtschaft
	· Warum wieder mehr mit Holz gebaut wird
	· Warum es nicht möglich ist, ein Haus zu 100 % 
aus Schweizer Holz zu bauen
	· Warum es sich lohnt, einheimisches Holz zu 
verwenden (Nachhaltigkeit)

Tage des Schweizer Holzes,
12./13.9. 

8 16.09.2025 30.09.2025 Forstmaschinentechnik
	· Was gibt‘s Neues für die Arbeit im Forst?
	· Automatisierung im Forst
	· Forstarbeit aus dem Monitoring-Raum?

9 14.10.2025 28.10.2025 Holzmarkt
	· Situationsanalyse
	· Preisempfehlungen
	· Lohnt sich die Bewirtschaftung noch?

10 18.11.2025 02.12.2025 Mondkalender/Kraftort Wald (Winter)
	· Waldbaden
	· Kraftorte im Wald
	· Forstlicher Mondkalender

Erscheinung = Postaufgabe
Zustellung: + max. 3 Arbeitstage
Anzeigenschluss um 17:00 Uhr

Terminplan 2025
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Zurück zur Übersicht

Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Platzierungszuschlag	 10 %
Textanschluss	 20 %
Beraterkommission	 5 % 
Wiederholungsrabatte	 3 × 5% | 6 × 10% | 10 × 15%

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche 
Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 182 × 252 mm

Anzeigen Wald und Holz La forêt Kombi*

s/w farbig s/w farbig s/w farbig

1/1 Seite 2 215.– 2 215.– 1 800.– 1 800.– 3 614.– 3 614.–

1/2 Seite 955.– 1 375.– 655.– 1 130.– 1 449.– 2 255.–

Textanschluss 1 146.– 1 650.– 786.– 1 356.– 1 739.– 2 706.–

1/3 Seite 770.– 1 110.– 545.– 925.– 1 184.– 1 832.–

Textanschluss 924.– 1 332.– 654.– 1 110.– 1 420.– 2 198.–

1/4 Seite 600.– 860.– 410.– 705.– 909.– 1 409.–

1/8 Seite 310.– 465.– 265.– 440.– 518.– 815.–

Umschlagseiten (4-farbig, randabfallend)

2./3. US 2 460.– 1 895.– 3 920.–

4. US 2 680.– 2 075.– 4 280.–

Stellenanzeigen (inkl. 4 Wochen online)

1/1 Seite 2 392.– 2 392.– 1 944.– 1 944.– 3 903.– 3 903.–

1/2 Seite 1 031.– 1 485.– 707.– 1 220.– 1 565.– 2 435.–

3/8 Seite 832.– 1 199.– 589.– 999.– 1 279.– 1 979.–

1/4 Seite 648.– 929.– 443.– 761.– 982.– 1 521.–

1/8 Seite 335.– 502.– 286.– 475.– 559.– 880.–

* mit 10% Kombi-Rabatt

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen wir 
Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: Schriften müssen 
eingebettet sein). Auflösung: 300 dpi
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
waldundholz@fachmedien.ch. Eventuell anfallende Kosten 
für Druckunterlagen-Herstellung werden separat nach 
Aufwand verrechnet.
Druck Offset   
Farben Euroskala, durchgehend 4-farbig
Druckerei Stämpfli Publikationen AG, Wölflistrasse 1, 
Postfach 8328, CH-3001 Bern, T +41 31 300 66 66

1/3 Seite hoch 
59 × 260 mm Ssp 
70 × 297 mm ra

1/3 Seite quer 
185 × 86 mm Ssp 
210 × 99 mm ra

1/4 Seite hoch 
90 × 128 mm Ssp

1/4 Seite quer 
185 × 61 mm Ssp

1/1 Seite 
185 × 260 mm Ssp	
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
185 × 128 mm Ssp 
210 × 142 mm ra

1/2 Seite hoch 
90 × 260 mm Ssp 
102 × 297 mm ra

1/8 Seite hoch 
90 × 61 mm Ssp

1/8 Seite hoch 
185 × 28 mm Ssp

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zusätzliche Werbeformen

Zurück zur Übersicht

Publireportage

PR-Seiten, die bei Aktivitäten wie Firmenjubiläen, Geschäftseröffnungen, Tag der offenen 
Tür, Einführung eines neuen Produkts usw. geschaltet werden. Publireportagen werden 
als Anzeigen gewertet (auch rechtlich) und ausserhalb des redaktionellen Teils platziert. 
Publireportagen müssen als solche gekennzeichnet sein und sich vom Layout der 
Zeitschrift unterscheiden (Schrift, Umbruch). Bei Bedarf hilft die Redaktion bei der 
Gestaltung.
Die Mindestgrösse beträgt 1/2 Seite, die Maximalgrösse 1/1 Seite. Auf Publireportagen 
gewährt «WALD und HOLZ» 40% Reportage-Rabatt. Die Preise sind nicht weiter rabatt- 
aber BK-berechtigt. Zusätzliche Satzarbeiten werden nach Aufwand verrechnet.

Publireportagen 4-farbig Midi Mini

Umfang 1/1 Seite 1/2 Seite

WALD und HOLZ 1 329.– 825.–

LA FORÊT 1080.– 678.–

Kombi 2 168.– 1 353.–

Alle Preise inkl. 40% Rabatt.

Publireportage | 

E F F I Z I E N T  U N D  K L I M A N E U T R A L  -  M O D E R N E  H E I Z A N L A G E N  F Ü R  N AT Ü R L I C H E  W Ä R M E

Stückholzfeuerungen
Die Schmid Stückholzheizungen vereinen 
die klassische Holzheizung mit moderner 
Technologie und hohem Komfort. Mit einem 
Leistungsbereich von 15-80 kW sind die 
Stückholzheizungen besonders für Ein- und 
Mehrfamilienhäuser sowie landwirtschaftliche 
Betriebe geeignet. Der Novatronic XV ist auf 
dem neusten Stand der Verbrennungstechnik 
und überzeugt durch seine robuste Bauweise 
und einfache Bedienung. Der grosse Füllraum-
deckel mit tiefer Einfüllkante und grossem Füll-
volumen ermöglicht ein bequemes Beschicken 
mit ½ oder 1 Meterspälten. Eine automatische 
Zündung schafft ein grösseres Zeitfenster 
für die Befüllung des Kessels, vom erfolgten 
Abbrand bis zur Entladung des Speichers. 

Die Schmid Hackgutheizanlage UTSD
Die von Schmid entwickelte Produktereihe 
UTSD überzeugt hinsichtlich Komfort und Tech-
nik. Die jahrelangen Erfahrungen in der Steue-
rungs- und Kesselentwicklung wurden optimal 
in die Entwicklung eingebracht. Die Heizkessel 
(25-260 kW) sind nach den Vorschriften der 
EN303-5:2012 geprüft und haben die höchste 
Kesselklasse 5 erreicht. Das widerstandsfähige 
und kratzfeste 7“ Echtglas Touch-Display bietet 
eine einfache Bedienung und ein zentrales 
Anlagenmanagement. Mehrere witterungsge-
führte Heizkreise können reguliert werden und 
das Warmwasseraufbereitungs- sowie das 
optimierte Wärmespeichermanagement sind 
nur einige der Vorzüge. Auch die Ansteuerung 
eines bivalenten Heizkessels oder mehreren 
Anlagen ist problemlos möglich. Die Anbindung 
an das Internet erlaubt eine Überwachung der 
Heizung online und alarmiert via E-Mail. Der 
UTSD ermöglicht ein zukunftsgerechtes und 
nachhaltiges Heizen mit Holzenergie.

UTSD mit e-clean Partikelabscheider.

Das umfangrei-
che Sortiment an 
Holzfeuerungen 
der Schmid AG.

Schmid AG – energy solutions 
8360 Eschlikon 
071 973 73 73 
info@schmid-energy.ch | www.schmid-energy.ch

Die emissionsarmen Heizsysteme der Schmid AG energy solutions bieten die perfekte Lösung für 
jede Situation. Ob eine effiziente Hackschnitzelheizung oder innovative Wärmepumpe von Schmid, 
das umweltfreundliche Heizen könnte nicht leichter sein.  

Abscheidesystem bei Holzheizungen
Die Emissionsgrenzwerte bei Heizungen sind in 
der Luftreinhalteverordnung LRV klar geregelt. 
Der CO²-neutrale Brennstoff Holz bietet eine 
ausgezeichnete Basis für das umweltfreund-
liche Heizen. Mit der optimalen Verbrennung 
durch die Hackgut- und Pelletfeuerung UTSD 
der Schmid AG werden bereits beste Emissions-
werte erreicht. Um den Feinstaub nochmal zu 
reduzieren, können die Abgase zusätzlich über 
ein Abscheidesystem gereinigt werden. Bisher 
wurden diese Partikelabscheider bzw. Filter-
systeme separat vom Heizkessel montiert. Die 
Schmid AG hat zusammen mit einem führenden 
Hersteller einen elektrostatischen Partikelab-
scheider entwickelt, der direkt im Heizkessel 
eingebaut werden kann; den e-clean. 

Partikelabscheider e-clean
Der e-clean ist direkt über dem Kesselwär-
metauscher integriert. So werden die Abgase 
noch im Heissbereich gereinigt. Gegenüber 
den üblich verbauten Abscheidern hat dies den 
Vorteil, dass eine Kondensatentwicklung aus-
geschlossen werden kann und somit auch keine 
Hochspannungsverluste oder Korrosionsschä-
den entstehen. Durch die Positionierung im 
Heissbereich kann eine Filterverfügbarkeit von 
mehr als 90% dauerhaft garantiert werden. Der 
Abscheider e-clean kann bei Auftragserteilung 
sofort mitbestellt, aber auch zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgerüstet werden.

Energie Zukunft Schweiz unterstützt den 
Ersatz eines fossilen Heizsystems durch 
eine Holzheizung oder Wärmepumpe mit-
tels attraktiver Klimaprämie. So können die 
Anschaffungskosten gesenkt werden! Die 
Schmid AG unterstützt ihre Kunden beim 
Antrag.

Jetzt vom lukrativen Förderprogramm 
für Holzheizungen und Wärmepumpen 
profitieren!

Gerne beraten wir Sie persönlich 
an der AgriMesse in Thun:

Halle 0 / Stand 06
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Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Beilagen / Beihefter / Beikleber
Anzuliefernde Auflage 7 500 Exemplare bzw. 2 500 Exemplare

Konditionen
Beraterkommission	 5 %
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 5
Technische Abklärung	 Zur technischen Abklärung mit der Druckerei benötigen wir vor Auftragserteilung drei 

verbindliche Muster (Papier, Format, Umfang, Gewicht) der geplanten Beilage. Beilagen-
Aufträge werden erst nach Freigabe seitens Druckerei akzeptiert und bestätigt. Werden 
diese Vorgaben nicht eingehalten, ist das Einstecken, Einkleben oder Einheften der Beilage 
nicht gewährleistet.

Bestätigung	 Liefertermin, Adresse und Beschriftung werden mit der Bestätigung verbindlich festgelegt. 
Beilagenanlieferung	 6 Arbeitstage vor Erscheinen
Lieferadresse	 Stämpfli Publikationen AG, Wölflistrasse 1, 3006 Bern

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Beihefter

Beikleber 
Innenseite

Cover

lose Beilage 
eingesteckt

Beilagen Format min. 100 × 120 mm max. ¹ 210 × 297 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Total Total Preis²

WALD und HOLZ Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten

bis 25 g 500.– 7 000 3 500.– 300.– 3 800.–

bis 50 g 625.– 7 000 4 375.– 300.– 4 675.–

bis 75 g 900.– 7 000 6 300.– 300.– 6 600.–

LA FORÊT

bis 25 g 1 075.– 2 000 2 150.– 100.– 2 250.–

bis 50 g 1 350.– 2 000 2 700.– 100.– 2 800.–

bis 75 g 1 800.– 2 000 3 600.– 100.– 3 700.–

Beihefter

Heftmitte Format min. 100 × 120 mm max. ¹ 210 × 297 mm

WALD und HOLZ

bis 25 g 500.– 7 000 3 500.– 300.– 3 800.–

bis 50 g 625.– 7 000 4 375.– 300.– 4 675.–

bis 75 g 900.– 7 000 6 300.– 300.– 6 600.–

LA FORÊT

bis 25 g 1 075.– 2 000 2 150.– 100.– 2 250.–

bis 50 g 1 350.– 2 000 2 700.– 100.– 2 800.–

bis 75 g 1 800.– 2 000 3 600.– 100.– 3 700.–

Beikleber Format min. 80 × 55 mm max. ¹ 210 × 210 mm

WALD und HOLZ 350.– 7 000 2 450.– 300.– 2 750.–

LA FORÊT 800.– 2 000 1 600.– 100.– 1 700.–

jeweils bis 25 g

¹ randabfallend plus 3 mm Beschnitt
² zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 50 g auf Anfrage

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Die Onlineplattformen der gleichnamigen Fachzeitschriften von WaldSchweiz werden ständig 
ausgebaut. Zentral ist die Funktion als Informationsquelle für Waldbesitzer und Forstprofis sowie 
die breite Öffentlichkeit.

Standardisierte Angebote für Online-Werbung bestehen zurzeit nicht. In Kombination mit 
Stellenanzeigen in «WALD und HOLZ» und/oder «LA FORÊT» ist Onlinewerbung jedoch möglich.
Kontaktieren Sie uns mit Ihrem Anliegen, wir werden Ihnen gerne ein passendes Angebot 
erarbeiten.

Online-Angebot – waldundholz.ch / laforet.ch

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf


Kontakt

Sachbearbeitung 
Josta Heller
T +41 44 928 56 02 
waldundholz@fachmedien.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.

Verlagsleiter
Benno Schmid
T +41 32 625 88 00 
benno.schmid@waldschweiz.ch

Chefredaktor
Ralph Möll
T +41 32 625 88 74
ralph.moell@waldschweiz.ch

Leitung Medienberatung 
Martin Traber
T +41 44 928 56 09
martin.traber@fachmedien.ch

FACHMEDIEN - Zürichsee Werbe AG  
Tiefenaustrasse 2, CH-8640 Rapperswil-Jona
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: info@fachmedien.ch 
www.fachmedien.ch


